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Der englische Friedenswille.
FriedenSverlang;» eines englischen Ministers.
Arthur Henderson, Sv-r englische Arbeiterminister

hielt eine Ansprache ln Qldham, in der er eingehen!
auSführte, warum ein Völkerbund alle Kriegführender
owohl wie die Neutralen umschließen müsse. Et
Ese , eine internationale Atmosphäre geschaffen wer-

in der Streitigkeiten zwischen den Völkern ge»
Ä>lichiet werden könnten. Man dürfe jedoch nicht von
einer Familie sprechen, ohne gleichzeitig auf Rach«
verzichten zu wollen. Henderson fordert Lloyd Georg«
wf. durch Vernrittlnng eine« n-nrtralen Komitees Ver¬
handlungen mit Deutschland einzuleiten. Vorbespre-
hunoen würden die englische Regierung nicht binden
und kennten doch zu keiner Verständigung führen.

An England verstärkt sich sie Frredenspartei.
In London fand eine Sitzung des radikalen

ff!!s schn sse s statt, an der zahlreiche Abgeordnete
liberaler Richtung und pazifistische Politiker teilnah»
ren. Ter Abgeordnete Lee Smith unterbreitete eine
Kundgebung zur Genehminnna die im ganzen Lande
»erteilt werden soll. In dieser Kundgebung, die ange-
wmmen wurde, heißt es : 1. Jedes künftige Frie-
XaSaugebot muß die bedinzvngslose Rückgabe Bel«
fiens  enthalten , 2. die Verbündeten müssen ihre Ge»
seimVerträge  und ihre Verträge über Vorzugs-
prife revidieren, 3. jede Schutzzollpolitik  ist zu
xrwerstn, da sie die Bedrohung des kommenden Völ¬
lerbundes bedeutet.

Nneinigkcit unter den Arbcitcrministcrn.
Der englische Arbeitermiuister John Hodge,  der

ieim letzten Arbeiterkongreß iu London gegen die Kün¬
digung des Burgfriedens aufgetreten war , hat sich
tun völlig von der Arbeiterpartei losgesagt.
Zn einer Ansprache vor einer Versammlung von Ge-
verkfchaftSvertreternaus der Eisen- und Stahlindn-
!rie stellte er die Forderung auf, daß sich die Ge¬
werkschaft von der parlamentarischen Arbeiterpartei
vslöse, da diese im Widerspruch zu den politischen
bcstrebnngen der englischen Gewerkschaftler stehe. Im
löahlkreis Hodges sind wiederholt Protestversammlun-
jcrt gegen die Haltung des Ministers abgehalten wor-
)en. Hodge wurde aüsgefordert, sein Mandat nieder-
julegen, was er bisher abgelehnt hat.

Ter Mnnitionsarbciterstreik in England.
Der Streik der englischen Munitionsarbeiter be¬

gann infolge Zwangsanstellungen von ausgebildeten
strbcitern durch die Regierung in den Kriegsmaterial-
Äbriken am Dienstag in Coventry, wo 12 000 Mann
)ie Arbeit cinstellten. Inzwischen dehnte sich der Streik
»uch auf Birmingham aus , so daß die Gesamtzahl der
streikenden bereits auf 150 000 Mann gestiegen ist.
k>as Kriegskabinett trügt sich mit dem Gedanken, sie an
»ie Front zu schicken, falls sie nicht die Arbeit wieder
mfnehmen. Auch in Manchester und anderen Städten
vird mit dem Streik gedroht.

Die tscheche-slowakische
Gefahr wächst.

Trotzki will ihrer Herr werden.
Das Reutersche Bureau hat die amtliche Meldung

.'rhalten, daß Japan den Vorschlag der Vereinigten
Staaten, den tschecho-slowakischen Armeen in Sibi¬
rien beizustehen, angenommen hat.

Diese Meldung läßt erkennen, daß Amerika den
veitgefaßten englischen Jnterventionsplan aus eine
bloße Hilfeleistung für die Tschecho-Slowaken verkürzt
?nd zurcchtgestutzt hat . Und wenn jetzt Japan diese
«st bis ztrr Unkenntlichkeit veränderte Formel ange¬
nommen und seinem politischen Programm zu eigen
gemacht hat, so ist damit noch längst nicht gesagt, daß
Zapari eine regelrechte Intervention  auf dem ost-
Piatischen Festlande durchzuführen gedenkt, wie die
Engländer es sich erträumt hatten.

Auf einer Gouvernementskonferenz der Fabrik-
kvmiteeZ erklärte Trotzki am 24. Juli in längerer
^iedeu. a. : _ ._

„ES liegt eine große Gefahr für uns vor. Das ist
der tschecho-slowakische Aufstand. ES ist ganz klar, daß
die Tschecho-Slowaken Mietlinge der französischen und
englischen Börse sind und danach streben, eine neue
Ostfront zu schaffen. Wenn wir m' t ihnen nicht in
allernächster Zukunft fertig werden, wenn die Deut¬
schen nur die Möglichkeit der Schasftrng dieser Front
dvranssehen, so können die Deutschen aus rein strate¬
gischen Zwecken die Kriegsoperationen aufnehmen. Sn
Nüssen um jeden Preis dieses Hindernis von unseren«
Säege entfernen. Wenn wir den tschecho-slowakischer
Aufstand nicht brechen, so werden wir auf größt«
Schwierigkeiten auf wirtschaftlichem und politischem Ge¬
biet stoßen. Mit der Besiegung der Tschecho-Slowaker

fällt auch die reiche Ernte an der Wolga in unser,
Hände, und dann sind wir unbesiegbar."

Aus eine Anfrage auf derselben Versammlung be
zeichnete Trotzki das Gerücht, daß in Moskau in Zivil
kleidung deutsche Instrukteure in einer Anzahl vor
fast zwei Regimentern leben, als eine freche, gewissen¬
lose Lüge mit provokatorischen Absichten.

Nach im Kriegsressort vorliegenden Meldungen
werden japanische Freiwilligen - Abteilun-
gen  die tschecho-slowasische Front in Samara und
anderen gegenrevolutionären Plätzen verstärken. Die
„Prawdck" fordert das Proletariat zum Kampf aus
Leben und Tod gegen die tschecho-slowskische Frontauf.

Ein Erfolg der Bolschewik.
Nach einer Petersburger Meldung wurde die ge¬

genrevolutionäre Bewegung in Jaroslaw  völlig un¬
terdrückt. Der Stab der Weißgardisten, alle Führer,
eine große Anzahl Rebellen wurden gefangen genom¬
men. Die Gefangenenzahl beträgt , wie gemeldet wird,
bis jetzt 1500. Davon wurden bereits 89 (nach einer
anderen Meldung 350) erschossen, darunter die Ge¬
nerale Werewkin und Karpow. Zwei Untersuchungs¬
kommissionen sind unterwegs nach Jaroslaw . Eine
Menge bedeutender Dokumente, die geeignet sind, so¬
wohl die Vorbereitung des Aufruhrs wie die weit-
tragenden Pläne der Rebellen zu beleuchten, fielen in
vie Hände der Sowjets.

Jaroslaw ist bei der Wiedereroberung durch die
Rote Garde in 14tägigem Kampfe durch Artilleriefeuer
fast vollständig zerstört worden.

Die bolschewistische„Atempause".
Die bürgerliche Preffe Moskau, die seit dem 6.

Juli nicht erscheinen darf, bleibt auf Verfügung der
Presseabteilung „bis auf weiteres bis zur Festigung
and bis zum vollen Sieg der Sowjetrepublik" ge¬schlossen.

Je strenger die russische Zensur ihres Amtes wal¬
tet, desto farbloser und inhaltsleerer werden die be¬
troffenen Zeitungen. Eine schwere seelische Depression
atmet aus allen Artikeln der bürgerlichen Kresse.
Ilm so bedeutender erscheinen Dinge, die sich unter der
Oberfläche abspielen. Lenins Ansicht, die Bourgeoisie
sei im wesentlichen niedergerungen, findet keine Be¬
tätigung . Die bolschewikiseinbliche und gegenrevolu-
äonäre Bewegung breitet sich aus , und die monar-
histtsche Note wird vernehmbar stärker. Das an Er¬
lernen reiche russische Leben scheint einer Umwälzung
iuzutreiben, die nicht nur eine Ablehnung des Bolsche-
vrsmus, sondern der sozialisttschen Gedanken übec-
)aupt bedeutet.

Die bolschewistische Regierung tritt dieser Mög¬
lichkeit rücksichtslos entgegen und ist bestrebt, ire
.Atempause" in der inneren Politik zu ihrer: Kur>
'ten mit äußerster Energie auszunutzen.

iwf*
Der A-Bootkrieg verbürgt

den Enderfolg
Zu den sehr hofsnungsfreudigen Aeußerungen, di«

m der letzten Zeit in der Presse unserer Gegner über
das vermeintliche Versagen des U-Boot-Krieges law
wurden, hat der Chef des deutschen Admiralstabes
Stellung genommen. Admiral v. Holtzendorff führt«
m einer Unterredung u. a . aus >:-

Die Aufgabe unserer U-Boote ist, den für dl«
Gegner fahrenden Schiffsraum in seiner Gesamtheit
zu treffen jtttb zu vermindern , denn von dem Vor»
handensein einer genügenden Schiffsraummenge im
ganzen hängt Lebens- und Kriegsfähigkeit unserer Geg¬
ner ab. Stellen wir dem U-Boot-Krieg Sonderaufi.
gaben, wie die Versenkung amerikanischer Truppentrans¬
portdampfer, so beeinträchtigen wir seinen Gesamt¬
erfolg. Dann würde das erntreten , was wir unter
allen Umständen verhindern müssen: die Neubauziffer
der Gegner würde die Versenkungsziffer übersteigen.

Wenn die Zahl der gemeldeten Vernichtungen ge¬
rade amerikanischer Truppentransportdampfer bisher
nicht erheblich gewesen ist, so verweise ich einerseits
auf die Schwierigkeit, vom angreifenden U-Boot aus
Art und Name des versenkten Schiffes festzustellen,
wenn es sich nicht etwa um große Passagierdampfer von
gewaltigen Abmessungen und charakterischem Aeußern,
wie z B . die in den letzten beiden Monaten vernichteten
Dampfer Cowington und Präsident Lincoln, handelt,
anderseits auf jene Schwankungen, denen der Zufall
überall die Erfolge der U-Boote unterwirft

Der monatliche Durchschnitt unseres Versenkunqs-
ergebinsses von Januar bis einschließlich Juni 1918
betragt rund 630 000 Br .-R .-To. Es wurden also
monatlich im Durchschnitt rund 330 000 Br -R -To
mehr versenkt als für den Verband gebaut wurden

- ^/ ^ -Boot-Gefahr ist für unsere Gegner, wie
diese selbst wissen, nicht beseitigt. Dieses Vertrauen
tutzt sich ferner auf die Schaffenskraft aller mit-
Dlrkenden militärischen Stellen und auf die Leistungs-
'ähigkeit unserer Wersten und Werkstätten mit ihrem
lochstehenden vortrefflichen Personal . Dies alles zu¬
sammen bedingt und verbürgt den Enderfolg.. — —- -

Die Aederlegenheit
der deutschen Luftwaffe.

In den verflossenen Großkampftagen haben un¬
sere Jagdflieger sich in großen Luftschlachten den Flug-
zengmassen der Feinde entgegengeworfen und dabei
unsere Ueberlegenheit in der Lust restlos aufrecht¬
est alten. Allein an der Gauptkampfstont schossen sie
177 feindliche Flugzeuge ab.

Am 22. Juli gelang es einer Besatzung in sechs¬
stündigem Fluge, bis westlich Paris und seineaufwärts
aufzuklären und wichtige Meldungen zurückzubringen.

Schlacht- und Jagdstaffeln zerstreuten mit M.-G.-
Feuer, Bomben und Wurfminen am 16. und 17. Juli
bei unserem eigenen Angriff heranmarschierende feind¬
lichê Kolonnen und brachten Batterienester auf Stun¬
denlänge zum Schweigen. Die Schlachtflieger bewährten
sich auch im Angriffe gegen feindliche Flugzeuge.

Gewalttg war die Tättgkeit unserer Bombenge¬
schwader, die Nacht für Nacht selbst bei Regen und
Sturm die ihnen wohlbekannten militärischen Ziele
hinter der feindlichen Front mit ihren verderbenbrin¬
genden Geschossen überschütteten. So wurden in der
Nacht vom 18. zum 19. Juli 72 480 Kilogramm Bom¬
ben. in der Nacht vom 21. zum 22. Juli rund 94 000
Bomben abgeworfen. Mehrere Munitionszüge und das
Munitionslager bei les Grande Loges wurden dabei
vernichtet. In schneidigen Herunterstößen bis auf 10
Meter Höhe gelang es einem Flugzeuge, die Ver¬
bindung Chalons—Epernah durch Bombenabwurf nach¬
haltig zu unterbrechen.

Zahlreiche stundenlang anhaltende Brände und
Explosionen in den Lagern und Etappenhauptorten
des Gegners kündeten den Weg unserer Geschwader.

Unsere weit vorgezogenen Fesselballone waren das
^iel der hefttgsten Angriffe des Gegners . Im stärk-
jten Feuer seiner weittragenden Artillerie , von feind¬
lichen Flugzeugen mit Bomben und Brandgeschoffe«
ingegriffen, harrten unsere Ballone unerschütterlich!
ins und halfen durch wertvolle Beobachtungen de«
stampf auf der Erde zum Siege zu wenden.

Pom 15. bis 22. Juli verloren unsere Gegner
insgciamt 239 Flugzeuge. 16 Fesselballone, außerdem 4
Flugzeuge durch den Heimatluftschutz, wir dagegenja  ’ tw “ ' «vvi *Huuu ] i | uju § , ujic  Dagegen

und 41 Fesselballone. Damit sind stie
höchsten Abschußzahlen für eine Wochensiist seit Be¬
ginn des Krieges erreicht. In innigem Zusammen¬
wirken mrt sämtlichen Erdwaffen haben die deutschen
r.uststreitkräste auch in diesen schweren Schlachitaaen

bewiesen, daß in ihnen Bölckes und Richthofens
Geist immer wach ist und daß sie die Kraft und den
Willen besitzen, rn der Luft gleiche Großtaten wie ihre
'Kameraden auf der Erde zu vollbringen.

Aus aller Wett<
** Tie verwöhnten Kriegsgefangenen. In Börstel

(Kreis Verden) hatten einige Hofbesitzer, da kurz vov
der neuen Ernte das Brot knapp geworden war , ihren
Kriegsgefangenen zum Morgenkaffee und zum Frühstück
gebratene Kartoffeln vorgesetzt, eine Darbietung die für
Städter eine Delikatesse gewesen wäre . Aber wie Vev»
abredet verschmähten die Kriegsgefangenen bei ihre«
aerschiedenen Arbeitsherren die Kartoffeln, nicht ein»
mal, sondern an mehreren Tagen . Die hannoverschen
Bauern, deren gutes Gemüt selbst die Angehörigen
feindlicher Nationen kennen und schätzen lernten , ver¬
standen diesen Spaß indessen nicht; sie hängten den
Brotkorb noch höher. Im Verlauf von einigen Tagen
knurrte den Gefangenen der Magen so sehr, daß sie
aun tapfer ihre Kartoffeln aßen.

** Ein Sechsjähriger, der eine goldene Uhr kaust.
Bei einem Uhrmacher in Charlottenburg erschien ein
sechsjähriger Knabe und wollte eine goldene Uhr kau-
fen. Der Geschäftsinhaber ging scheinbar auf das
Verlangen des Jungen ein und forderte 150 Mark. Der
Zunge legte sofort 120 Mark in Scheinen auf den
Lisch und erklärte, den Rest holen zu wollen. Er
kam auch gleich wieder und brachte das fehlende
Aeld. Nun verlangte der Geschäftsmann genaue Aus¬
kunft über Namen und Wohnung der Eltern . Der
nannte auch eine Adresse. Dann aber lief er mit der
Erklärung fort, er müsse auf seine jüngeren, drau-
zen wartenden Geschwister aufpaffen. Das Geld liest
»er Junge im Stich, und die Polizei sucht nun nach!
»en Eltern . ,

**  Eine geschlossene Klostergastsiiitte . Der Wanber-
lerkehr in der Röhn hat neuerdings solchen Umfana
mgenommen, daß das Kloster auf dem Kreuzberg,
vegen Mangel an Speise und Trank seine Pforte für
Wanderer zeitweise geschlossen halten mutz.
Ü_ " Beschwerden gegen die Schließung eines Kirch.
n Tf ' festen die Schließung des alten Kirchhofs in
Bahn hatte die davon betroffenen Inhaber bereits er»
vorbener und teilweise eingesiiediqter GrabMtten beim,
Regierungspräsidenten Beschwerde erhoben. Wie jetzt
>en Beschwerdeführernmitgeteilt wurde, ist die Schlie-
rung des Kirchhofes gegenüber den in Rede stehende« .Inhabern van Cferöttelle» imftattfiöfL ^ >«-1
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Lokales und Provmztelles.

Bierstadt , den 1. August.
Fteifohperieilung  933it mamen unf pr*  o 0f

unter ^ tn iüet5 auf die Bekanntmachung über die Aus¬
gabe des Fleisches auch an dieser Stelle darauf ausmerk
fam , daß Amtliche Fleischverkaufsstellen am kommenden
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m.a Ä 7 ac ^ ‘~ ® n HEes. 17-jähr . Spengler verübte
aus Furcht vor Stra ' e die ihm wegen eines dun,, », -,»,
Streiches blühte , Selbstmord , indem -et  sich in Schier
stein in den Rhein stürzte . Die Leiche wurde geläriet.
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j Wiesbadener Theater
Königliches Theater.

Ferien.

Refidenz-Theater , Wiesbaden.
Freitag , 2 . Schwarzwaldmädel . 7V
Samstag 3 . Die lustige Witwe \  w
S °nntag 4 . 3-L Uhr . Die geschiedene Frau . % %

7% Uhr . Der luftige Kakadu. _

Bekanntmachungen.
ju.  ovi  yuu von 7—ft nt,
„ 901— 1300 L u "h
" 1391 „ 9 - 10 "
» t 300 jq . , "
" 301 — 500 „ 11—12 ”

sr-nF, ^ aö ^7 ant um tüirb noch bestimmt und wird alle-
Nähere an den Plakatsäulen angeschlagen . ^
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Bierstadt , den 1 . August 1918.
_ Der B ürgermeister . Hofmann . 1
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Bierstadt , den l . August 1918.

—7k :. „, -nT- __ S)er Bürgernieister . Hofmann.
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Vierstadt , den 1. August

®et Bürgermeister . Hosmau ». I

— Da * - lvgr der Nacht.
©i»c Erzählung aus Transvaal von I . B . Mitford.
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Achtung.
)Bilb= und Spinatsamen

(Gerudrh)
frisch eingetl offen zu haben

bei Otte Ermeier,
Erbenheimerstr aße I

Line silb . Brosche (oval)
verloren auf dem Wege
Gartenstr . b.  Wiesbadener-
straße 6 Der ehrt . Finde
w . geh . d abgeb . z . w . geg.

Belohnung Löffler

I Acker Hafer auf den
Halm zu verkaufen.

Näh . Bierbrauer,
^Wiesbadenerstraße 14.

Ein gulerhaltener schwarzer
— Herd —

lmkss. zu verkauf Müller,
Erbenheimerlandstr

Kleider zum reinigen und
färben für Färb . Döring
werden angenommen bei
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aufatmend den Rückweg ein̂ Al«^ r erleichtert
betrat er ibn durch eine Seitknvs ^ -̂ - e f rten »reichte,
eine halb hinter Lbstbänmen und Kew'ikü. Nahe er
entdeckte. Durch das Laubwerk sw^ Ä7 7 ^ teckte Bank
wand sowie ein breitranw77 Helles Ge-
trügliche Zeichen, daß ihn sein ^ utes ^Klü!? ' Selwyn un-
gen Ort geführt hatte 9 ” SUte§  ® Iöct an  den richti-

.» tfssstrigsBüiffzis -Em»«»-N.
« . u., ganz « , » . mL ' 'L ? L $ & £ , & $

'' '>«« hr-*l*uJ --t . . ...- ^ ™

7- Fortsetzung folgt.) i
• * ... ■- 1 ■ 1 ' -■: J . «IH ftün
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